
 
Der Hafen der unbegrenzten Möglichkeiten 

Stand der Arbeiten im Club 

Auch auf diesem Wege nochmals herzlichen Dank an jene Mitglieder, die Leistungen angeboten 
bzw. Kontakte hergestellt haben. Dies hat zu echten Auswahlmöglichkeiten und somit für den 
Club günstigen Entscheidungen geführt. 

Wie denjenigen, die in letzter Zeit im Club waren, ja aufgefallen sein wird, sind die folgenden 
Arbeiten abgeschlossen, zT noch im Gange: 

Grundstück „neu“: Abriss- und Planierungsarbeiten im Gange (Fremdvergabe) 

Steg Greifenstein: Transport nach Korneuburg ist erfolgt (Fremdvergabe), Sanierungsarbeiten 
intern beauftragt und in Vorbereitung 

Streichen des Arbeitskrans: intern beauftragt, in Vorbereitung 

wLAN „neu“: Testphase abgeschlossen, Geländeabdeckung 100% 

Arbeitshänger: intern beauftragt, Sanierungsarbeiten in Vorbereitung 

Arbeitseinsatz 25.10.2014: Der Hafen wurde winter-
fest gemacht, dh im Wesentlichen, dass das Wasser 
am Freigelände und an den Stegen abgedreht (Frost-
gefahr) und die Wasserleitungen mittels Druckluft 
entleert wurde. Boote waschen ist daher im Club 
heuer nicht mehr möglich (bzw. nur mit Schlauchver-
längerung über die Straße vom Wasserhahn neben 
der Werkstatt-Tür). Außerdem wurden die „Igel“ 
(Ausleger an den Stegen) eingeklappt. Wer seinen 

Liegeplatz heuer noch benutzen möchte, kann dies ohne Einschränkung (mit Ausnahme des 
Wassers) tun, muss allerdings „seinen“ Igel wieder ausklappen und nach dem ev. Herauskranen 
den Igel auch wieder einklappen. 

Wir danken allen Mitgliedern, die beim Einwintern tatkräftig mitgeholfen haben, für ihren 
Einsatz! 
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Preisschnapsen und Adventkranz-Stecken 

Nochmals ein Hinweis auf die bevorstehenden Veranstaltungen: 

 09.11.2014: Preisschnapsen und Feuerlöscher-Vorführung 

 29.11.2014: Adventkranz-Stecken und Punsch 

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 

Anmeldungen bitte bei Conny Bitzinger, Dieter Ritthaler, Alexandra Hofmann oder per Mail an 
Club@mscd.at. 

Die Häusltür … 

… steht immer offen. Nicht „zufällig“, sondern durch Mistschaufeln, Keile usw. absichtlich von immer denselben Mitgliedern offen-
gehalten (die Tür verfügt über einen automatischen Schließer!). 

Wir möchten nicht, dass man – ob man will oder nicht – als allererstes, wenn man unser Clubhaus betritt, ins Häusl blicken muss. 

Das ist schlechtes Feng Shui oder eine Unsitte oder wie auch immer man das nennen will.  

Wir ersuchen nochmals, die Klotür (das ist die Tür neben dem Getränkeautomaten, wo groß „WC“ draufsteht und darunter „Tür 
bitte GESCHLOSSEN halten!“ ) zu schließen. Die Therme ist zwangsbelüftet und bekommt genug Luft. Da muss sich niemand 
Sorgen machen. 

Heizung nun „ferngesteuert“ 

In der Vergangenheit waren die Heizkosten extrem hoch (ca. 275,- pro Monat, 12x im Jahr). Dies war darauf zurückzuführen, dass 
ein fixes Wochenprogramm eingestellt war und das Clubhaus stets „temperiert“ gehalten wurde. Egal ob jemand da war oder 
nicht: Am Wochenende wurde geheizt. Das Thermostat war hinter einer Plastikabdeckung versperrt und nur mit Schlüssel zu be-
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dienen. 

In der vergangenen Heizperiode haben wir einen Versuch gestartet: Die Heizung wurde auf „Frostwächter-Betrieb“ eingestellt, das 
Thermostat blieb unversperrt, sodass jeder bei Bedarf die Heizung höher drehen konnte. Der Effekt war: Die Heizkosten wurden 
um unvorstellbare 60% gesenkt! (Der Gasverbrauch war über die letzten Jahre mehr oder weniger konstant). Dazu musste aller-
dings regelmäßig von Vorstandsmitgliedern und den Beauftragten die Heizung wieder manuell zurückgestellt werden, weil dies 
regelmäßig von einigen „einheizenden“ Mitgliedern nicht gemacht wurde. 

Diejenigen, die sogar zur Heizung und dem Gasverbrauch wieder Gerüchte in Umlauf setzen mussten, möchten 
wir daran erinnern, dass die (nun wieder versperrbare) „blaue Box“ mit dem Thermostat erst nach der Heizsaison 
(im Mai 2014) montiert wurde. Die Behauptung, dass wir die Heizung abgesperrt hätten, die Clubmitglieder frie-
ren mussten und daher die Heizkosten gesenkt wurden, ist einfach Blödsinn. Das Gegenteil ist richtig. Jeder konn-
te „schalten und walten“, wie er wollte, allerdings musste jemand vom Vorstand meist hin und die Heizung wie-
der runterdrehen, weil gerade dies regelmäßig vergessen wurde. 

Damit einerseits die Heizungsrechnung niedrig bleibt und andererseits rasch und unkompliziert bedarfsorientiert 
reagiert werden kann, wurde eine „Fernbedienung“ über das Internet installiert: Wie auch in der Vergangenheit 
kann und soll das Clubhaus ganzjährig genutzt werden. Und niemand soll dabei frieren. Ein einfacher Anruf bei 

einem Vorstandsmitglied oder einem/r der Beauftragten (Liste demnächst im Internet und am Aushang, wenn alle Apps richtig 
installiert sind) reicht. Dann springt innerhalb von Minuten die Heizung an. Vom Anspringen der Heizung bis zum Erreichen einer 
Raumtemperatur von ca. 20° dauert es je nach Außentemperatur ca. ½ bis 1 Stunde.  

Also einfach anrufen, schon wird’s warm! Und niemand muss hingehen oder hinfahren und das Thermostat aufsperren und hö-
herstellen oder wieder zurückstellen. 

Jede/r, die/der den Zugang hat, kann das mittels SmartPhone-App oder via PC mit einem Handgriff für Euch machen! (Derzeit bitte 
Conny Bitzinger oder Andreas Ghafour anrufen!) 

 

Nochmals der Hinweis: Bei Fragen, Unklarheiten usw. bitte bei uns nachfragen! 

Liebe Grüße! 

Conny Bitzinger, Präsidentin 

 

 


